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Der Weiler Innerschwand, Hirzbodenport und Boden um 1900. Der Wasserfall, «d'Entschligzuba», steht seit 1947
unter Naturschutz. Links davon der mächtige Lonner, seit den fünfziger Jahren Wildschutzgebiet (Steinbockkolonie)

dank dem vorbildlichen Verständnis der hiesigen Jäger.

Einleitung
Von hohen Felsen rings umschlossen,
da liegt ein stiller, grüner Grund,
vom wilden Engstligbach durchflössen,
noch keinem Fremdenauge kund;
wo als die ewgen Gotteszeugen
von Seinem Sonnenstrahl erhellt,
hoch himmelan die Berge steigen
vom «Nebenstübeli der Welt».

Wo auf der Berge grünen Triften
die Alpenrosen-Heiden blühn,
und in den reinen, würzgen Lüften
die frohen Herden weidend ziehn:
Da haben wir in schönen Stunden
in Freud und Liebe froh gesellt,
den Frieden Gottes recht empfunden
im «Nebenstübeli der Welt».

Nun aber schlägt die Scheidestunde:
Leb wohl, du schönes, grünes Tal:
So tönt's aus unser aller Munde,
leb wohl, du schöner Engstligfall ;

Wenn fern wir stehn im Weltgetriebe,
ein Bild im Herzen sich erhellt;
Der Ort des Friedens und der Liebe,
das «Nebenstübeli der Welt».

Clara Baumgart, Thun, Schlegeli-Album 1874
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